
länger werdenden Lebenserwartung Kıgentlich en Bücher dıe über
Sanz einfach ngeübt werden Um:- 500 Seıiten stark sınd heutzutage Ja ei-
Sang mıiıt dem Sterben sowochl MIt Was leicht Unanständiges Und 1UN
dem CISCHNCH als auch MIt dem der auch noch 1NC Festschriıft für A1C Pro-
deren eıl WIT Spat darüber nach- fessorıin der Systematıschen Theologie!

Und doch Christine Janowskı1 darf INanzudenken begınnen Das aber Rüeg-
SCI wırkt sıch auch auf das en AdUs$ gratulıeren diesem VOoN Ruth Heß
Wer nıcht we1iß dass bZw SG und Martın Leıiner herausgegebenen
auch loslassen können INUSS wırd dıe Sammelwerk das nıcht NUr das Ver-
Reichtümer des Lebens nıcht recht sprechen Untertitel Anstöße
würdıgen lernen Das Buch ebt VOI- geben wahr macht sondern darüber
nehmlıch VoNn geschıickten /Zusam- hınaus TIiCcCNH überaus kompetenten

Überblick über CHGTte Reflexionen dermensetzung aus /ıtaten einschlägıger
Lateratur und dient insofern auch der Eschatologı1e 1efert alles allem auf
UOrlentierung HIC CIM handverlesenes dem Weg, CIM Standardwerk
Lauteraturverzeichniıs Zwıischen den C11N- werden DIe Fülle der Insgesamt
zeinen apıteln erweıltern edichte cdie 31 Beıträge 10 Kapıteln rlaubt 65
Palette der Zugänge ZAT Ihema In Hr- nıcht hıer vollständıg referlert
wachsenenbildung, Grundstudium und werden, Jedoch CINMSC Beıträge
Schule kann als partıell Urc WEE1- herausgegrıflfen, die für Leser und
tere vertiefende lexte rund- Leserinnen dieses Heftes der uUume-
ektüre benutzt werden nıschen Rundschau VO besonderem

Ulrike Link Wıeczorek Interesse SC1IMN OgCNH
Ruth Heß Martin Leiner (Hg es Mut machen Predigten mıiıt fanta-

allem Eschatologische Anstöße s1evollen Hımmelsbildern, „„ohne ngs
VOT dem Reichtum der ırdıschenChristine Janowskı ZU 6(() (Ge- Farben 13) möchte OFrINNAa ahlgrünburtstag Neukıirchener Verlag, Neu-

kırchen uyn 2005 S NSeıten ® 14) Miıt der Aufforderung mehr
EUR 90 Engagement stellt SIC den „eher aske-

tischen 1imme Predigt und SyS-Mıtwiıirkende Corınna Dahlgrün
Wiılfried Härle Michael Irowıtzsch Jahrzehnte

tematıscher Theologıe der

Gregor Etzelmüller Bernd Janowskı dem verglichen damıt
Kathrın L1iess Martın Leıiner (jünter geradezu ausufernden Hımmelsleben

säkularen Medien der Pop-Thomas Magdalene T Ale-
xandra TUnN! Chrıstian Link Ruth Alb- musık gegenüber Wenn hlıer cdıe Arme
recht Hartmut Rosenau NNO Edzard der Venus reizvoller scheinen als dıe

Langewelıle des chrıstlich „ausgestat-Popkes IC Luz Matthıas Wüthrich Hımmels 1St NotwendigkeıtStephan chaede Ruth He Hans Peter der Bılderarbeit konstatıiert DazuLichtenberger Ina Praetorius elga
Kuhlmann Beatrıce Acklın-Zimmer- gehört Fantasıe und theologisch-

reflektierte Konstruktion eben dieseINann C'laudıal Reichenbach iıschung wırd Folgenden Aaus derWolfgang Liıenemann, Volker Stümke,
Bertold Klappert, Eberhard UuSC. Perspektive Von ogmatı

Exegese und Praktischer TheologıeArpad Ferencz, iıchael elker, Annette gebotene’ Peter Wınzeler, Wolf Krötke
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In 1YIE Härles Überlegungen ZUT Leı1b Christi. dem S1e mıtwırken
Zeıterfahrung (15—36) Cindet sıch eın dessen ammelnder Vollendung Sıe
ädoyer für ıne zweıfache KategorI1- sınd somıt Wal nıcht als Indıyiduen
sıerung des es 101186 IN sıch und erbeırufbar, aber doch regelrecht
der kreatürlıche Tod, der als olcher ZUT heilswırksam für dıe eDbenden (Günter
geschaffenen Natur des Menschen g — Thomas Gottes schöpferische Gerech-
hört, unterschıeden VO „Zweıten tıgkeıt, 09-—-132) erweıtert diese Escha-
.„der dıe Menschen VOoON (Gott trennt‘“. ologıe der stufenweılsen Neuschöpfung
er Sünde Sold“® bZzw. „Sündenstrafe‘‘ durch ine Konzeption ıhres era-
oder „-Tolge‘ se1n träfe somıt nıcht peutischen spektes und damıt ıhrer
für die Sterblichkeıit der Menschen soter1olog1ischen Bezüge: Versöhnung
SCHIEC  1ın Zweifellos Ööffnet diıese werde denkbar als ıne Umgestaltung
Dıifferenzierung, dıe dieser Stelle der Erinnerung durch dıie Erfahrung der
nıcht weıter ausgearbeıtet WIrd, das Zuwendung (jottes 1m Gericht und
Feld für ıne dıfferenzierte theologısche somıiıt durch „kreatıve Zuei1ignung
Sıcht VON Tod und terben und damıt Lebens‘“. John Milbanks Rückegriff autf
letztlich doch i1ne Möglıchkeıt, dıe Augustins memorl1a-Konzept May da
emühung ıne „„ars morlend1“ durchaus aSsSOzZ11ert werden, WIE hlıer
nıcht als eınen Gegensatz ZUT Anerken- überhaupt Bezüge herste  ar scheıinen

eıner Gabe-theoretisch orlentlertenNUNS Von (Gottes Schöpferherrlichkeit
oder ZUT Wahrnehmung der Gewaltsam- Versöhnungskonzeption vgl „Neues
keıt des Todes sehen. in der Forschung“ diıesem Das

Da sıch ın dieser Festschrift AdUu$Ss- Gabe-Motiv bleibt auch bestimmend
schließlich evangelısche Beıträge 1im Kapıtel ‚Gutes Leben‘, 1n dem vn

andelt, können dıie impliziten Bezüge letztlıch die Relevanzirage der
der Dıiskussion innerhalb der katho- Eschatologıe für dıe Alltagserfahrung

geht Hoffnung auf das gule eben, dasıschen Theologıe, ob nıcht doch
sınnvoll sel, VON eıner unmıiıttelbaren allen verheißen lst, ist auf weıte Stre-
Auferweckung der Verstorbenen cken Vertrauen auf das nverfügbare
sprechen vgl den Beıtrag VOIN Josef und ankbare Wahrnehmung -des
Wohlmuth in dıiesem Heft), weder sıch erneuernden Gegebenen‘, WIE
wahrgenommen noch In iıhrer ble1i- sıch ın der Reflex1ion auf dıe Implıka-
benden Differenziertheit diskutiert t1onen des Geborenselins erschlıeßen
werden. Ansätze dafür gäbe 7 B be1ı kann Ina Praetorius (Jenseıts der
Gregor Etzelmüllers UTrc TU Barth- Geschlechtermythen: iıne Eschatologıe
sche Theologie und EKxegese des I_ ukas- der Geborenen, 47—354) Und dass
evangelıums angeregle Konzeption eIiwas Ww1e ucC als eın erTullendes
eıner unmıittelbaren Auferstehung der en und ehmen verstanden, nıcht
Toten in den Hımmel (Wo sSınd die denkbar ıst ohne einen Bezug VO  —_ Uni1-
JToten?, 5—6 Sıe sSe1 aber noch nıcht versalıtät, stellt elga UNLMAann im
dıe Vollendung der gänzlıc theologischen Dıskurs mıt { heodor

Adorno klar (Glück be1 Adorno einSchöpfung. Wo sınd die Toten? Weder
im Tiefschlaf noch im Fegefeuer, SOMN- IThema theologıscher Eschaologie?,
dern In nıcht mehr „e1genständıger‘”, 55—372)
sondern „relatıver“ Leiblichkeıit 59l
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„gläubıgen 1ssens‘‘ 1mM wahrsten SiınneDer eigene Arbeıtsschwerpunkt ZUTI1
Themenfeld der Eschatologıe Christine VOT ugen führen, selıne Plausıbilıtät
Janowskıs IET bekanntlıc dıe denkerisch erwelsen und auch,
Lehre VOINl der Apokatastasıs pan(ton, konzeptionelle Verengungen und Sack-
der Allversöhnung. Ihr wırd In einem SasSsch der theologıschen Iradıtıon
gesonderten Kapıtel Aufmerksamkeıt offen legen. DIie handlıche änge der
gew1ıdmet VON Christian Link (Wıe Beıträge ass dıie Komplexı1tät zudem
kommt 6S ZU „eschatologıschen einem Lesevergnügen werden
Dual‘*? Anmerkungen Z Problem der kurzum : Nn In em  co könnte ul

Allerlösung, 85—198) SOWIeEe In kırchen- durchaus in diesem Sommer eın
und phılosophiegeschichtlichen Studien Weıilchen begleıten, als Reı1ise- oder
VOoN uth FecC: Dıie Apokatastatıs- Urlaubslektüre mıt einem reichhaltıgen
Konzeption be1l ohanna Eleonora Angebot Gesprächsstoff für geme1n-
etersen: 99—214) und Hartmut SAdlllc Zeıiten mıt nachdenklıchen Miıt-
OSENAU (Immanuel ermann Fichte menschen.
Phılosophie als heıiterster (Gjottesdienst Ulrike ink-Wieczorek
der Allversöhnung, 215—-227/) Aber dıe

ONversprochenen eschatologıschen ATı Wanzek, (Gemelnsam
stöße dieses Bandes, sıch daus trıvialı- AIDS AIDS als Herausforderung für
sı1erten Verkrustungen In Frömmigkeıt die evangelısche Partnerschaftsarbeit
und Theologıe herauszubewegen, In Tansanıa, Erlanger Verlag für Mis-
reichen weiıt über Chrıistine Janowskıs S10N und OÖkumene, Neuendettelsau
TIThema hınaus: Es ıra nachgedacht 2006 180 Seıten. EUR 9,80

Im Jahr 2006 hat der Zentralaus-über ıne sinnvolle Verknüpfung VO  —_
Indıyıdual- und Universaleschatologie; schuss des ORK mıt se1lner Erklärung
über überraschende Dıfferenzierungen „Dıe Kırchen und Nächs-
bıblıscher Unsterblichkeitshoffnungen; tenhebe als Handlungsgrundlag die
über die Art und Weıise des /Zusammen- Kırchen erneu dazu ermutigt, .„be1 der
angs VOIl Gericht und Gerechtigkeıt, Bekämpfung der Pandemıie durch
in dem wahrhaftiıges Neuwerden Von Aktıonen, dıe VOoNn Miıtgefühl epragt
pfern und Tätern vorstellbar wiırd, und durch Kompetenz gekennzeıchnet
über den Zusammenhang VON Neu- sınd, weıterhın ine entscheiıdende
schöpfung und eıt in eiıner „entdualı- Rolle spielen”‘. Wıe diese Rolle

überirdiıschess1erten Eschatologie”; durch dıie evangelısche Partnerschafts-
eben, Hımmel und NECUC Schöpfung In arbeıt in Tansanıa ausgefüllt wird, dies
Lebensfülle; über Körperlıichkeıt, rela- untersucht Sönke Wanzek In selıner

ebenfalls 2006 erschıienenen Studiet1ve Leiblichkeit und eigenständıge
Leıblichkeıit; über Indıyıdual-Identät ‚„‚Gemeınsam AIDS AIDS als
und Leib-Christi-Identität In der Voll- Herausforderung für die evangelısche

Partnerschaftsarbeit‘“. Miıt selnereıt,endung; über unılaterale Schöpfung
oder rezıprokes Verhältnis VON chöp- dıe ursprünglıch als Dıplomarbeıit
fer und eschöp SOWIE über dıe ‚„Miıt- Geographıischen Institut onn einge-
wirkung“ der Verstorbenen be1 der Hr- reicht wurde, wendet sıch Wanzek
richtung des Reıiches Gottes. Hıer wırd einem bıslang vernachlässıgten nter-
dıfferenzıiert, Komplexıität des suchungsgegenstan! enn des
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